
Service-Anleitung Dual 1007 A

Aligeirieine lnf ormation

Der Stereo-pldttenwechsler Duai 1O0Z A ist in gieicher Weise zur Wiedergabe von Normal-, Mikrorillen- urrd Slereo-Schall-

Olatten geeignet und universell verwendbar als Plöttenwechsler, dutomatischer und manueiler Plattenspieler.

Dds Geröt ist 4 tourig für die Teller-Drehzohlen 16213,33113,45 urrd 7B U/min dusgelegt. Die Bedienung erfolgt über Druck-

tdsten, wobei die Schölttdste zur Einstellung des Schallplolten-Durchmessers, zum Störten und zur Einleitung des Sofort-

wechsöls (Reject) dient. Das Betätigerr der Stopptaste führt zur sofortigen Unterbrechung des Spieles, RückfÜhrung des

Tonarms auf die stütze und Ausschaltung des Gerätes. Bei allen Betriebsdrten erfolgt clie RückfÜhrung des Tondrmes und

der Ausschdltvorgdng nach Spielende automatiscl-. .

Der Tonorm (mit abnehmbarem Tondbnehmerkopf) ist serienmäßig init dem Stereo-Kristall-Tondbnehmersystem CDS 620

(Turnover - Type) ausgesldttet und zur Au{nahme aLler Kristoli- und l(eramik - Torlabnehmersystenre geeignet, deren Be

festigungsdrt clem US-amerikanischen Standord entspricht.

ln der StandardausfLihrung ist clds Tondbnehmersystem CDS 620 rrlit den Saphirnadelrr DN 4 (fur Stereo- und Mikrorilletr-

Schdllpldtten) und DN 45 (für Normalrillen-Schallpldtten) bestückt.

Für Nachrüstzwecke sind Abtöstnadeln mit verschledenen Spitzenverrurrdungen in Saphir- und Diamdnt-Ausführutrg lieferbar.

Der Antrielrsnrotor ist Iür Wechselstrom i10/150/220 Volt umschdltbdr ausgelegt und kdnn für die Netzfrequenzen 40, 50 oder

60 Hz eingerichtet werden.

Als Sonderzubehör ist ein Hi-Fi pldttenteller(Type15/1 007A) unci {ür dds dutomötische Spielen von 10 Schallplatten mit 17,5 cnr

Durchmesser und großem lVittelloch die Abwurf säule AS 6 llef crbar.

DUAL GEBRÜDER STEIDINGER S T. G E O R G E N I S C hI W A R Z W A L D
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2. Technische Daten

Netzspannung:

Nelzlrequenz:

Antrieb:

Gleichlauf schwankungen :

Störabstand:

Plattenteller-Drehzahlen :

Tonabnehmer:

Rückstellklalt:

Ubersprechdämpfung:

Empf indlichkeil:

Empf indlichkeitsunterschied
zwischen beiden Kanälen:

Anpassung:

Gewicht:

lnhalt

1. Allgemeine Information

2. Technische Doten

3. Funktionsbeschreibunq
l\y'o10 r

Antrieb 1ür Plattenteller und Kinemalik
Tond rmsteue rung
Tondrmlagerung - Tonormdufldgekrdft
Scho llplatten-Abwu rf
Kurzschließer
Abstell- und Wechselvorgdng
Endabstel I ung
Stö rtvo rgdng
Stoppschöltung

4. Schmierdnweisung

5. Schaitbild

6. lustierdnleitung

7. Explosionsdörslellung

8. Ersötzleileliste

9. Fehlersuchtabelle

10. Einbauanleitung

110/125 V - 150/160 V - 220/240 V Wechselstrorn

50 Hz (cps) (umstellbar auf 40 und 60 Hz (cps) durch Austausch

der Antriebsrolle)

2-poliger Einphosen-Asynchronmotor

mit Plattenteller 21 cm A max. * 0,250/o

mit Plaltentellet 27 cm A Sype 15/1007 A) mdx. + 0,17010

bezogen auf 45 0 Abtdstung, einen Nutz-
pegel von 10 cm Schnelle und selektive
Messung des Störpegels bei einer Flanken-
steilheit von 17 db/Oktave.

78, 45, 331 ls, 16212 U/min

Sto nda rda us rüstu nq

Tonöbnehmerkopf 0 mit Slereo-Kristall-Tonabnehmersystem
CDS 620 / 4 / 45 (Iurnover-Type)

horizontdl 1,4 g / 60 p.

vertikal 2,7 g / 60 pt"

20 db bei 1000 Hz

min.80 mV/cms-] bei 1000 Hz

möx. 2 db bei 1000 Hz

1 Megohm (ohmisch) pro Kanal

3,3 kg (ohne Verpackung)

62 db bei 50 Hz

62 db bei 100 Hz

62 db bei 150 Hz

,s



3. Funktionsbeschreibung

Motol

Den Antrieb Jür den Plattenteller und da's Getriebe
besorgt ein 2-Pol-Asynchronmotor (1 17) mit in zwei
Ebenen gewuchtetem Anker, superf inierten Lager-
stellen und vibrationsJreiem Lauf.

Die Drehzahl des Motors ist im Bereich Nennspannung
+ t 0 0/o konstant. Abweichungen entstehen in Ab-
hängigkeit und proportional zur Netz{requenz.

Die Anpassung des Motors an das Gerät bei Netz-

lrequenzen von 40,50 oder 60 Hz (cps) er{olgt durch

die Ve rwendung unte rschied liche r Antriebs rollen (1 30).

Antriebsrolle
40 Hz: B-Nr. 31 B - 69

50 Hz: B-Nr. 31 B - 50

60 Hz: B-Nr. 31 B - 63

Für das Abnehmen und Aufsetzen der Antriebsrollen
ist ein Spezial-Werkzeug (Abziehvorrichtung KDW 101)

lieferbar. Bei der Auswechslung von Antriebsrollen
ist streng darauf zu öchten, daß die Motorachse
keinesfalls verbogen wird, da sonst Rumpelgeräusche
duftreten können.

Die Feldspule wird vor dem Vernieten des Stators
öufgesetzt. Deshalb ist bei Wicklungsdefekten der
komplette Stötor (118) auszutauschen.

Abb. 1

Abb. 2

Anlrieb lür Platlenteller und Kinematik

Die Plattenteller-Drehzahlen von 162f 3, 531/3, 45 und

78 U/min werden durch Einschalten des Reibrad-
getriebes zur Untersetzung der Motor-Drehzahl er-

reicht.

Der Aq[rieb fÜr den Pldttenteller erfolgt über'die
Vermittlungsräder (1 10-1 124) und das Treibrad (1 26).

Die Laufflächen der Friktionsbeläge sind zu den Boh-

rungen der Buchsen der einzelnen Räder konzentrisch
geschliffen.

Bei Verschleißerscheinungen im Reibradgetriebe sind

die kompletten Räder zu ersetzen, weil bei einem
Austausch von losen Friktionsringen die Rumpelfrei-
heit nicht mehr gewährleistet wäre.

Für den Transport des Gerätes ist am Drehzahl-
Schalter eine Nullstellung vorgesehen, in der keines
der Vermittlungsröder (110-112a) in Eingriff steht. 116 112 a 112



Abb. 3 Tonarmsteuerung

Die Bewegungen des Tonarmes für das automatische
Auf- und Absetzen werden durch die ön der Unter-
seite des Kurvenrades (7) vorhandenen Steuerkurven
bei einer Drehung um 5600 hervorgerufen.

Als Steuerelemente für das Anheben und Absenken
fungieren dabei der Haupthebel (20) und der Hebe-
bolzen (1 04), für die Horizontal-Bewegung des Ton-

armes der Haupthebel (20) mit dem Segment (15).

Für die Wiedergabe von Schallplatten mit 17,20,25
und 30 cm Z ist eine Einstellung des Gerätes mit
Hilfe der Schalttaste (71 , Abb. 7) vorzunehmen.

Die Aufsetzpunkte des Tonarmes werden durch An-

schlag des Exzenters (R 5, Abb. 9) der Stellschiene
(1 1) an den Scholthebel (48, Abb. B) bestimmt.

Die Begrenzung der Horizontdl-Bewegung des Ton'
armes ergibt sich dabei durch Anschldg des Seg-

mentes (1 3) an den Stellhebel (6).

Tonarmlagerung

Tonarm-Auf lagekrafl

Die Logerung des Tonarmes für seine Bewegungen
in vertikaler Richtung zeigt die nebenstehende Ab-
bildung.

Die Einstellung der Tonarm-Auf lagekra{t erfolgt durch

Drehen der Lagerachse (96) und damit durch Spannen

oder Lösen der daraul befestigten Schenkelfeder
(1 00).

Dabei wird die Lagerachse (96) mittels des Sperr-
stückes (P) in den Kerben des Lagerwinkels (103) in

der gewünschten Stellung gehalten.

Schallplattenabwurf

Für das Stapeln und Abwerfen der Schallplatten sind
je nach Mittelloch-Durchmesser, 7 oder 38 mm, die
Wechselachse AW 2 oder die Abwurfsäule AS 6 vor-
gesehen.

Eingeleitet wird der Abwurfvorgang durch eine Dre-

hung des Kurvenrades (7), dessen Kurve (JK) die Ab-
wurfwippe (9) und den Wechselbolzen (22) steuert.

Der dabei entstehende Hub des Wechselbolzens (22)

löst dann über Wechselachse oder Abwurfsäule den
Abwurf einer Schallplatte aus.

Die Abwurfkurve (JK) ist dm Kurvenrad (7) so dnge-
ordnet, daß der Abwurf einer Schallplatte nur er-
folgen kann, wenn sich der Tonarm über der Stütze,

also außerhalb des Bereiches des größtmöglichsten
Schallplatten-Durchmessers (30,5 cm), befindet.

P I93l 101
103 100

Abb. 5

| 1o4l ee
96 155
R4
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Kurzschließer

Zur Vermeidung von Störgeräuschen während des

Wechselvorgdnges und beim automatischen Auf- und

Absetzen des Tonarmes ist das Gerät mit einem

Kurzschließer (14, Abb.3) f Ür die Tonabnehrner-Leitung

ausgerüstet. Die Steuerung der Schaltfedern (S,Abb.3)

für beide Kanäle erfolgt durch das Kurvenrad. Der

Kurzschluß der Tonabnehmer-Leitung ist im Ruhe-

zustdnd des Gerätes aufgehoben.

Abstell- und Wechselvorgang

Die Einleitung des Wechselvorganges nach Abspielen
einer Schallplatte und die Endausschaltung nach Ab-

tasten der letzten Platte eines Stapels, werden durch

den Mitnehmer (M) des PlattentellerRitzels (PR) und

den Abstellhebel (H) hervorgerufen.

Der Abstellhebel (H) wird durch die Bewegung des

Tonarmes beim Abspielvorgdng mit Hilfe der Ab-

stellschiene (60) proportional der Rillensteigung an

den Mitnehmer (M) herangetÜhrt.

Der exzentrisch befestigte Mitnehmer (M) drängt den

Abstellhebel (H) bei jeder Umdrehung zurück, so-

lange der Vorschub des Tonarmes nur eine Rillen-

breite beträgt (Abb. 6 a).

Erst die Auslaufrille mit ihrer größeren Steigung 1ührt

den Abstellhebel mit größerem Hub ön den Mit-

nehmer heran, so daß der Abstellhebel erfaßt und

mitgenommen wird (Abb. 6 b).

Das Kurvenrad (7) wird dadurch über die Einfallfeder
(F) aus der Nullstellung und in Eingriff mit dem Ritzel

(PR) des Plattentellers gebröcht (Abb. 6 c).

Endabstellung

Die Funktionen Endabstellung und Wechselvorgang

sind durch die Stellung des Umlenkhebels (8, Abb. 5)

bedingt, der sich je nach der auszuführenden Funktion

an den Anschlagzapfen A 1 (Endabstellung) oder A 2

(Wechselvorgöng) anlegt (Abb.5). Die Steuerung des\6

Umlenkhebels (8, Abb. 5) erfolgt nach Abwurf der
letzten Schallplatte eines Stdpels über den Umstell-

hebel (26, Abb. 1Q.

Zur Einleitung der Endabstellung wird der Umlenk-

hebel (8, Abb. 5) vom umstellhebel (26, Abb. 10) an

den Anschlagzapfen A 2 (Abb. 5) gelenkt. Dadurch

gelöngt der Steuerbolzen (B, Abb. 5) des Hdupt-

hebels (20,Abb.5) nach Ausschwenken des Tonarmes
über die Stütze in die Außenkurve des Kurvenrades

(7, Abb. 5), die durch ihre vertikale Auslegung das

Absenken des Tonarmes auf die StÜtze bewirkt und

damit das Gerät abschaltet.



Abb. 7

Abb. 8

StarlYorgang

Das Drücken der Schdlttöste (71) gibt den Starthebel
(50, Abb. 8) aus seiner Verriegelung im Lagerwinkel
(10, Abb. B) frei, der von der Zugfeder (79, Abb.5) in

Richtung des Kurvenrades bewegt wird. Dadurch wird
der Startbolzen (SB, Abb. 5) an der Schräge des
Starthebels abgedrängt, so daß dds Kurvenrdd in

Eingriff mit dem Ritzel (PR, Abb. 6) des Plattentellers
kommt. Gleichzeitig wird beim Durchziehen des Start-

hebels (50, Abb. 8) der Einschaltwinkel (52, Abb. B)

bewegt, der seinerseits wieder den Netzschalter
(Federschdlter Pos. 12, Abb. B) betätigt.

l\,4it dem AnlauJen des Motors wird der Pldttenteller
über das Reibradgetriebe und ddmit auch das Kurven-
rad vom Plöttenteller-Ritzel angetrieben. Bei dieser
Drehung des Kurvenrades um 5600erfolgt derAbwurf
einer Schallplötte und der Aufsetzvorgang des Ton-

armes.

Stoppschaltung

Die Betätigung der stopptdste (70, Abb. 7) löst einen
Wechselvorgang aus. eGleichzeitig wird die Stell-
schiene (1 1) aus dem Bereich des Schdlthebels (48)

gebracht und durch die Zugfeder (51 , Abb. 3) so weit
durchgezogen, bis der Stellhebel (6, Abb.5) dm Seg-

ment (1 3. Abb. 3) dnliegt. Dies verhindert das Ein-

schwenken des Tonarmes in Richtung Plattenteller-
mitte während der gleichzeitig erfolgenden Drehung

des Kurvenrades (7, Abb. 5). Der Tonarm.senkt sich

öuf die StÜtze und schaltet das Gerät über den Stößel
(57, Abb. 7) durch den Federschalter (12) ab.

4. Schmieranweisung (siehe Abb. e und 10)

Das Gerät wird bei der Montage an allen Lager- und

Gleitstellen ausreichend mit Schmierstoffen versehen

Ein Ergänzen der Schmiermittel ist bei normalem

Gebrduch des Wechslers erst nach etwd 1-2 ldhren
erforderlich, da die wichtigsten Ldgerstellen (Motor)

mit Olspeicherbuchsen (Sinterldger) versehen sind.

Lagerstellen und Gleitflächen sollen eher sparsam öls reichlich mit Schmiermitteln versehen werden. Wichtig ist, doß keinerlei

Fettstof{e auf die Friktionsflöchen des Reibradgetriebes (unter dem Plattenteller) oder die Antriebsrolle (l50,Abb. 1) kommen,

weil sonst ein Schlupf in der Kraftübertrdgung entstehen wÜrde.

Für des Nachschmieren sind folgende Schmiermittel zu velwenden:

! Feines Lageröl (Sheli - AB 11)

für die Sinterbuchsen der Motorlager

A Dickeres nicht harzendes Ol (Colypsol WIK 700)

für Gleit- und Lagerstellen sowie die Sinterbuchsen
der Vermittlungsräder des Reibradgetriebes

X Haltöl Renotac 542

für das Plattentellerlager und die Lagerbuchse
des Vermittlungsrodes für 16 U/min

O Molykote-Paste G

für Punkte, wo größerer Druck und Reibung vorhanden sind

Bei der Vermengung unterschiedlicher Schmiermittel treten häufig chemische Zersetzungs-Vorgänge ein. Um Schmierpannen

zu vermeiden, emp{ehlen wir die Verwendung der oben angegebenen Original-Schmierstoffe.
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6. Justieranleitung

Tonarm-Autlagekraft Mit Regulierschraube R 4 auf den erforderlichen Wert (ca.5-6 g) einstellen.
Autlagekratt vergrößern:
Regulierschroube im Uhrzeigersinn drehen.

Auflagekraft verkleinern:
Regulierschrdube entgegengesetzt dem Uhrzeigersinn drehen.

Die Verdrehung der Lagerachse um eine Rastkerbe verändert die Auflogekrdft um ca. 0,5 g.

Zur Prüfung der Tonarm-Auflagekrdft ist eine Spezial-Federwdöge (KDW 103) lielerbar.

ronarm-Höhensleuerung 
nl;i.ä:t 

oder Abbiegen des Lappens (L) des Hdupthebels (20) bei Kurvenrad (7) in Nuil-

Einstellung ist richlig, wenn der Tonarm ca.3-4 mm über die Stößel-Oberkdnte läuft und der
Lappen (L) parallel zur Segment-Oberfläche liegt.

Tonarm-Aufsetzpunkt
(auf die Schallplatte)

Mit Exzenterschröube R 5 an der Stellschiene (1 1).

Einstellung ist richtig, wenn der Tonarm ca.2-Z mm vom Schöllpldttenrand entfernt aufsetzt

Tonarm'Slellung Segment (1 3) nach Lösen der beiden Zylinderschrauben (172) verdrehen.
(über der stütze) Einstellung ist richtig, wenn der stößel (52) beim Absenken des Tonarmes in die Aussparung

des Tonarmes hemmungsfrei einlöuft.

Tonarm'Kupplung ln der Nullstellung des Kurvenrades (7) durch Biegen der Blöttfeder (am Haupthebel 20) die
(-Bremse) erforderliche Transport- und Bremswirkung einrichten.

Einsteliung ist richtig, wenn in Nullstellung des Kurvenrades der Abstand zwischen dem
Steuerpimpel (an der Blattfeder) und der Bremsfläche des Segmentes (13) ca.0,5 mm
beträgt.

Slarthebel-Einstellung Durch Biegen des Lagerwinkels (1 0) in Nuilstellung des Kurvenrades.

Einstellung ist richtig, wenn der Stdrtbolzen (SB) bei Drehung des Kurvenrades (Z) den
Stdrthebel (50) um ca. 0,5 mm verdrängt.

Einschalten des Federschalters lvlit Exzenterschröube R 2 am Lögerwinkel (10).
(nur bei Belrieb als .i,"^r^,,.,-^ :^r.-,Prartenwechsrer) :::':i:TflJ: :'irff'J;:":ä,',iJ';i;: !i:,.'ffi':l;"X:: ''"'nartwinker 

(s2) im schritz

Hub des Wechselbolzens N,4it Exrenterschraube R 1 der Abwurtwippe (9).
(für schallplaltenabwurf) Einstellung ist richtig, wenn die drei Stützen der wechselachse voilstöndig eingezogen

werden und bei Weiterdrehung des Kurvenrades ein Uberhub von ca. 0,3 mm zwischen
der Abwurfkurve und der Rolle der Abwurfwippe entsteht.

Ansprechpurkt des Abstellers Mit Exzenterschrdube R 3 am Segment (15).

Einstellung ist richtig, wenn das Gerät im Bereich des Schallplatten-Durchmesseß 122-128
mm abschalten kann.

(Zur Prüfung dieser Einstellung wird eine Spezial-Schallplatte z. B. Deutsche Grdmmophon
Gesellschaft Nr. 329015 empfohlen.)

Endabstellung Durch Biegen des Umstellhebels (26).

Einstellung ist richtig, wenn der Umstellhebel bei verriegelter und mit einer Schallplatte
beschwerten Wechselachse am Steuerbolzen des Umlenkhebels (B) mit ca. 0,5 mm Abstand
vorbeiläuft (Wechselvorgang); bzw. ohne aufgelegte Schöllplötte einen Eingriff von ca. 1 mm
hdt (Fndabstellung).



9, von oben (Plaltenteller abgenommen)

Abb. 10, von unten



?. Explosionsdarstellung Abrr. 11, Teite über der prdrine
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Abb. 12, Teile unter der Platine
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B.-Nr.T163 | eeTeichnung

Ersatzteile

1

2
3
4
c

6
7
B

9
10
11

12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
l5
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
55
36
37
38
39
40
41
42
43
44
Aq

46
47
48
49
50
51
52
55
54
55
56
57
58
59
60
61
öt
65
64€
65*
66
67
68
69
70

72
a7

74
75
76
77
78
79
BO

B1 +

12A-U249
128 -U 24
128 -U 28
12C-U208
12D-U 2

12D-U 10
12D -U 21

12D-U 30
12D-U 60
12D -U 71
12D -U 78
12D.U 81

12D -U 87
12D-U110
12D-U119
12D-U130
12D-U140
12D-U170
12D-U176
12D -U 404
12D -U 410
12D-U411
12D-U412
12E -U205
12D-U417
12E -U209
12 A- 92
12 A- 325
128 - 40
128 - 50
128 - 135
128 - 364
12C- 224
12C- 294
12C- 297
12D- 36
12D - 57
12D - 70
12D - 96
12D- 102
12D- 114
12D- 116
12D- 118
12D - 124
12D - 126
12D- 128
12D - 134
12D - 140
12D -U 56
12D - 149
12D - 155
12D- 161
12D- 164
12D - 167
12D - 169
12D - 173
12D- 176
12E - 51
12D- 184
12D - 190
12D - 194
12D - 212
12D - 256
12D - 300
12D- 310
12D - 402
12 D- 403
12D- 407
12D - 414
12D - 417
12D - 418
12D - 419
12E - 211
12E - 212
12E - 214
4040/40
) 57 nt/26
D 402/20
5933/11
13 D - Ausf. A
12 D - D 51

141 -U 32

14) -U 84
14t -U132

12D-U436
12D-U432

12D -U 430

12D -U 435

12D - 435

12D - 432

12D - 434
12D-U168

12D - 433

12D - 312
12D- 436
4650/9a **

pro
DM

Platine mit Kinematik
Topf mit Feder
Schdltstückkpl. . . . . . .

schalrhebel kpl.
Wechselachse AW 2

Einbauplatte kpl.
Stellhebel kpl.
Kurvenrad kpl.
Umlenkhebel kpl.
Abwurfwippe kpl.
Lagerwinkel kpl.
Stellschiene kpl.
Federschalter kpl.
Segment kpl.
Ku rzschließer
Spannungswähler kpl. ohne Kondensator
Plattenteller kpl.
Nelzkabel
Federaufhängung kpl. (1 Satz : 4 StÜck)
Tonabnehmerkabel kpl.
Haupthebel kpl.
Lagerbrücke kpl. mit Kugellager
Wechselbolzen kpl.
Hi-Fi-Plöttenteller kpl.
Verriegelungsstück kpl.
Abdeckschale kpl.
Umstellhebel kpl.
Federscheibe
Köbelschelle
Gewindebolzen
Abstandsbuchse
Zugfeder tür Einschaltwinkel
Abdeckpimpel
Druckfeder für Wechselbolzen
Plattenstif t
Zentrierstück
Lagerpfeiler für Kurvenröd
Schnappfeder
Zugfeder für Absteller
Zugfeder für Umstellhebel
Achse für Abwurfwippe
Druckf eder für Einschaltwinkel
Stoppschieber
Druckfeder für Stoppschieber
Füh rungswin kel
Distdnzplötte
Deckblech
Schaltwinkel
Schalthebel
Rillenachse kpl. rnit Befestigungsmutter
Stdrthebel
Zugleder für Stellschiene
Einscha ltwinke I

Schalthebel für Federschalter
Kabelhalter
Auf ldgepf eiler
Lagerf eder
Stößel
Zugleder für Federschalter
Schraubbolzen
Abstellschiene
Druckfeder für Ldgerbock
Achse für Haupthebel
Schaltkappe
Scha lte rkabel
Plöttentellerbelag für Hi-Fi-Plattenteller
DUAL - SchiId
Typenschild
Lagerbock für Haupthebel
Wechseibolzen
Stopptaste
Scha lttdste
Schaltknopf
Plattentelle rbeldg
Tellerscheibe
Sprengring (bei T 163 ldeolscheibe)
Gummitülle
I so I ie rsch löuch
Schd Itdrdht
Zugfeder für Starthebel
Abwurtsäule AS 6
Bedienungsanleitung viersprachig
Tonarm
Stereo- Kristdll -Tonabnehmersystem CDS 620/ 4/ 45
mit Abtdstnödeln DN 4 und DN 45
Stecker für Tonabnehmersystem
Tonabnehmerkopf 0 kpl. mit Stereo- Kristöll-Tonab-
nehmersystem und Abtastnödeln DN 4 und DN 45

1

1

4
z

1

2
1

2

IE
at
1C

14.-
I l.-

-.302.50
_lR

-.402i
4C

1.80

-.50
-.901.50

E

1.50
3.20
4.50

-.702.20
ZE

19.50

2.20

-.30*nz

-.05
-.05
-.05
-.07
-.02
-.02
-.75
-.45
-.tf
-.03
-.05
-.05
-.05
-.01
-.10
-.02
-.10
-.02
-.02
-.05
-.1 

0

-.1 
0

-.20
-.06
-.10

-.05
--tJ
-.02
-.20
-.06
-.05
-.10
-.05
-.05AE

-.202.-
-30
-.05
-.1 

0

-.1 
0

-.50
-.10
-.10'1 .50

-.1 
0

-.01 -.03*+
-.02
-.02
-.01
-.08to'l

23.-
-.20
27.-

90

91

92



92a
93
94
95
96
97
9B
99

100
101
102
103
104

110
111
112
112 a
tlJ

114
ttJ
116 *

117
118
119
120
121 *
122
124
125
tlö
127
128
129
130
131
132
4 Z2

155 a
134
155
136

140
141
142
143
144
145
146
147
148
149
150
151
152
155
154
155
156
157
158
159
160
töt
töt
163
164
165
töö
167
töö
169
170
171
172
173
174
t/3
176
177
178
179
179 a
179 b
179 c

14) - 13
15G-U 12
15 L - U 1

15 L - U 5
15 L - U 9
151-U 11

14) - B

15G- 64
15 G- 74
15G- 76
15 L - 4
15 L - 23
l5 L - lt

128 -U 42
128 -U 44
31 E -U 88
51 G-U 60
31 F -U 19
31 F -U 30
31F -U 32
31 G-Ausf.A
31 G-U 3
31 G-U 4
31 G-U 44
31 G-U 46
31 G-U 48
31 G-U 50
31 G-U 64
31 G-U 68
31 G-U 72
11 A- 10
11 C- 138
128 - 86
318- 50
31 G- 45
31F- 59
31F- 61
31G- 68
31 G- 74
51F- 78
l60sw/60

2,1/s/0,5 St
3,2/8/0,5 51
3,2/10/0,5 St
3,2/18/1 St
3,2/20/1 S1

4,2/8/O,s St
4,2/10/0,5 St
1,2/14/2 St
5,2/9,5/0,5 St
4000/200
4020/64
4103/27
4103/29
4650/1 ,5
4650/2,3
4650/3,2
4650/4
4650/6
4680/4,2/B d
4680/5,2/10 a
4693/4
L3l5a
LSK 3/6 a
M 2,6/4
M 2,6/4 b
M4/2 .
6k4/4
z 2,3/3,5 a
z 2,6/5 a
Z3/3 c
z3/4d
z 3/4,5 a
Z3/5 a
z3/5,5 a
z 3/6
23,5/7 d
Z 3/14 a
Z4/8a
Z 4/18 a

12 A- 412
LS 4/38 b
4,2/10/0,5 PS

151-U 17

1sL-U 22

15 L- 38

51 G-T5
31 G-U 29
31 G-U 26

B.-Nr. T 163

31 B- 63

B eze i chnung

Kontaktbrücke für TA - System
Lagerbock kpl.
Tonarm kpl.
Tonarmlagerung kpl.
Lagerachse kpl.
TA-Schiebekopf kpl. ohne TA-System
System-Hd I telede r
Abdeckung für Tonarmsockel
Schenkelfeder
Druckfeder
Ve rriegelungs knop I

Lagerwinkel
Hebebolzen
Motor
Vermittlungsrad 78 kpl.
Vermittlungsröd 45 kpl.
Vermitilungsrdd 33 kpl.
Vermittlungsrad 16 kpl.
Anker
Lagerbrücke unten kpl.
Lagerbrücke oben kpl.
Motor kpl. mit Getriebe
Motor mit Antriebsrolie
Std tor
Motorplötte kpl.
Wippe kpl.
Schaltsegment kpl. mit Vermittlungsrädern
Schaltsegment kpl.
Abheber kpl.
Schwenkhebel kpl.
Treibrad
Zugfeder
Gleitscheibe
S icherungsscheibe
Antriebsrolle
Motorpf eiler
Ansatzsch raube
Winkel
Auflagepfeiler kurz
Schubhebel
Schutzscheibe
lsolierschlöuch sw. B 4 x 0,5 DIN 4062'1

Normteile
Scheibe
Scheibe
Scheibe geebnet
Scheibe
Scheibe
Scheibe
Scheibe
Scheibe
Scheibe
Präzisionss tahlkugel 2 A
Kondensator 0,01 pF, 220 Y x
Lötöse
Lötöse
ldealscheibe 1,5 DIN 6799
ldealscheibe 2,3 DIN 6799
ldealscheibe 3,2 DtN 6799
ldealscireibe 4 DIN 6799
ldealscheibe 6 DIN 6799
Sicherungsscheibe ger,^rölbt
Sicherungsscheibe gewölbt
GreifringG4x0,B
Linsenschraube AM 3 x 5 DIN 85-4 D

Linsensenkschrdube mit Kreuzschlitz
Mutter BN/ 2,6 DIN 439 St
Mutter BM 2,6 DIN 439 -4D
Mutter BM 4 DIN 439 St
SchraubeM4x4DlN9SSSt
Zylinderschröube AM 2,5 x 5,5
Zylinderschraube AM 2,6 x 3,5
Zylinderschraube AM 3 x 3
Zylinderschröube AM 3 x 4
Zylinderschraube AM 3 x 4,5
Zylinderschraube AM 3 x 5
Zylinderschraube AM 3 x 5,5
Zylinderschraube AM 3 x 6
Zylinderschraube DIN 84
Zylinderschraube AM 3 x 14
Zylinderschraube AM 4 x B

Zylinderschraube AM 4 x 18
Transportsicherung kpl., bestehend
Einsch ldgmutte r
Li ns en se n ksch ra ube
Scheibe

Die Notierungen verstehen sich freibleibend netto ab Werk
m;t Ausnahme der fettgedrucklen Preise, die als unverbindliche Richtpreise gelten

161 sw/50

aus:

*; Teit nicht öbgebildet
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10
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1

2
1
7

1

2

4
1

2
5
2
2
2
2

3
2
4
1

1

2
4
3
2

2
I
2

_.03
2d

8.50
1.50

_.20
4.-

_50

-.60
-.05
-.02
-.10ttr

4E

1.20
1.20
1.20
1.20
3.50

Lq

:.64
22.50
14.-

7.20
1.75

otr

5.55

-.75
-.30
-.201.40

-.05
-.05
-.05
-.15_.10

-.10
-.05
-.08
-.05
-.01
-.05

-.01
-.01
-.01
-.02
-.02
-.01
-.01
-.02
-.ul
-.02_50
-.02_.02

-.01_.01

-.01
-.01
-.02
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-.02
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9. Fehlersuchtabelle

Die angeführten Positions-Nummern

Erscheinung

beziehen sich auf die Angaben der vorstehenden Ersdlzteileliste

Ursache Beseitigung

Start

Wechsler läujt nach Anschluß und

Drücken der Stdrtldste nicht an

Wechsler läuft trotz Stromanschluß
und einwandfreiem Federschalter
nicht an

Motor läu11, Tonarm und Pldttenteller
bleiben in Ruhe

Pldttenteller dreht sich, Tonorm
bleibt auf der Stütze

Wechsler löuft und schaltet nach dem
Aufsetzen des Tonarmes auf die
Schallpldtte ab

Plattenteller-Drehzahl weicht ab

Tonarm setzt nicht am Rande der
Schallplatte auf

Betrieb

Schallplatten werden nichl
abgeworfen

Pldttenteller verliert im Monrent des
Plöttendbwurfes an Geschwindigkeit

Pldttenteller erreicht nicht die
erforderliche Drehzahl{

Nach Drücken der Stopptaste und
erneutem Stört föllt je eine
Schdllplötte

Federschölter (1 2) hat keinen
Du rchgöng
Federschdlter (1 2) wird nicht

betätigt

Stromzufuhr zum Motor ist
u nte rb rochen

Drehzahlschalter steht auf Null
(Trdnsportstel Iung)

Einfallfeder des Kurvenrades (7)

ist defekt
Zugfeder des Stdrthebels (79) ist
defekt oder nicht vorhanden

Stößel (57) bleibt in Ruhestellung

Antriebsrolle stimmt nicht für die
Frequenz des örtlichen Stromnetzes

Plattengrößen-Einstellung
stimmt nicht
Schdllplatte entspricht nicht
der Norm

Abwurfwippe (9) hat zu kleinen
Hub
Wechselachse ist nicht verriegelt

Wechselachse ist defekt

Abwurfwippe (9) hat zu großen
Hub

Abweichung der Netzfrequenz

b) Schlupf im Reibradgetriebe

c) Lagerreibung im Motor und
Reibrddgetriebe

Normdle Funktion

a) Federschalle( (12) dustauschen

b) Einschdltwinkel (52) mit
Regulierschraube (R 2, Abb. 10)

nöchj ustie ren

Spannungswähler ist in der
betreffenden Stellung nicht

eingerastet. Einstellung berichtigen

Mi t Schaltknopf erforderliche
Plattenteller-Drehzahl einslellen

a) Kurvenrad (7) austouschen

b) Zugfeder (79) ersetzen

Zugfeder (58) überprüIen und
gegebenenfalls dustöuschen

Antriebsrolle (nach Anweisung
KD 16) austouschen

Mit Schdlttaste erforderlichq
Schallplotten-Größe einstellen
Normgerechte Schallpldtten
verwenden

b)

c)

Exzenter (R 1, Abb. 10)

nach regu lie ren
Wechselachse nach Einstecken in

die Mittelachsbohrung bis zum

Anschlag drehen
Wechselachse austduschen

Exzenter (R 1, Abb. 10)

nachregulieren

Netz{requenz prü{en und evtl.
Antriebsrolle mit Plus- oder
Minus-Maß verwenden
(wird auf Anforderung gelie{ert)
Friktions{lächen des Reibrad-
getriebes (Pos. 110, 111, 112, 112a,

126, 130) von Ol und Fett reinigen.
Räder mit Verschleißerscheinungen
öustduschen
Verhdrzte Lagerstellen im Motor
oder Reibradgetriebe reinigen und
(nach Schmieranweisung) neu ölen

siehe Funktionsbeschreibung

d)

b)

a)

b) {

b)

c)

d)

b)

ä)

a)a)

b)

d)

lr)

d)

c)

14



Erscheinung Ursache Beseitigung

Aufsetzpunkte des Tondrmes duf
Stößel (57) und Schallpldtte sind
ungend u

Tondrm läuft nach der Wiedergabe
einer Schallplatte douernd in der
Auslaufrille

Die letzte Schallplatte eines Stapels
wird laufend wiederholt

Gerät slellt noch jeder gespielten
Schallplatte ab

Tonwiedergabe

Wiedergdbe ist unbefriedigend
und verzerrt

Bei der Wiedergabe
bei Betätigen einer
tritt ein Heulton duf

und besonders
Baßa nhebung

Friktionsflöche des Segmentes (15)

ist nicht fettf rel

a) l'.Jormgerechte Auslcufrille ist nicht
vorhonden

b) Der Lappen des Abstellhebels
(H, Abb. 6) bleibt dm
Kurvenrad (7) kleben

Der Eingriff zwischen
(26) und Umlenkhebel
se icht

Der Eingrifi zwischen
(26) und Umlenkhebel

d) Anpdssung stimrnt nichl

b)

c)

Abtdstspitzen der Nddel sind
dbgesplittert oder abgeschliffen
Tonabnehmer-System ist
beschädigt oder defekt

Effekt der ökustischen Rückkopplung

Segment und Steuerpimpel an der
Blattfeder des Haupthebels
gründlich reinigen.

o) Schallplatte dustduschen

b) Absrellhebet (H, Abb. 6) und
Aussparung des Kurvenrades (7)

reinigen

Umstellhebel (26)

(ndch lustieranleitung) biegen

Umstellhebel (26)

(nöch lustierdnleitung) biegen

ö)

b)

c)

Der Tonabnehmer-Eingang des
Wiedergabe-Verstärkers muß für
jeden der beiden Kanäle einen
Abschluß-Widerstdnd von cö.
1 MOhm aufweisen
Abtdstnödel erneuern

System öustauschen

Federaufhängung duf Funktion
prüfen. Chdssis muß frei
ausschwingen können. Kdbel dürfen
nicht dngespdnnt sein.

umstellhebel
(B) ist zu

Umstellhebel
(B) ist zu tiel

10" Einbau-Anleitung

Das Chassis ist ndch den li.4oßangoben der umslehen-
den Skizze (Abb. 13) einzubauen. Das l\,4ontdgebrett
soll mindestens 385 x 515 mm qroß und 16-1 B mm
stdrk sein. Es wird zweckmäßig dls Rahmen dusge-
bildet.

Um Erschütterungen vom Laufwerk fernzuhdlten und
?ur Vermeidung von akustischer Rückkopplung isl
das Chassis mit 4 Federöufhängungen versehen. Bei
der Montdge des Gerätes greifen die Federtöpfe in
die vorgesehenen Bohrungen des Werkbrettes ein
und werden von unten festgeschraubt.

Zur Verhütung von Beschädigungen on eingebauten
Geräten während eines Transportes ist das Chassis

mittels der Transportsicherungsschrauben auf dem
Werkbrett zu drretieren. Beim Einschlagen der Muttern
von unten dn den mit (A) bezeichnelen Bohrungen
ist es empfehlenswert, die Muttern mit den durch
die Löcher ge{ührten Schrauben oder durch Gewinde-
bolzen zu zentrieren.

Es ist ferner daraul zu dchten, daß bewegliche Teile
des Chassis weder an der Gehäusewand noch om
Ausschnitt des Montagebrettes anstoßen, also in
ihrer Funktion nicht behindert werden. Auch ist das
Gehäuse sorgfältig von allen arrhoftenden Holzsplit-
tern etc. zu bef reien.
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Abb. 1 3, Einbauschablone

Klejnne Breilqröße :

Elnboup otte 272

Mindest-Einbauhöhe gemessen ab Oberkante Montdgebrett:
nöch oben 155 mm, ndch unten 71 mm

A : Einschlagmutter (Bohrung für Transportsicherungsschrduben)
B : Bohrung für Federdu{hängung
Der Kreis bezeichnet den Außenrand einer aufgelegten 30 cm - Schallplotte
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Ausschnittmaße gendu einhalten !


